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H
aftung, E

M
V

-K
onform

ität
A

lle T
eile der S

chaltung w
urden sor

gfältigst geprüft und getestet. T
rotzdem

 kann ich natürlich keine G
arantie

dafür übernehm
en, daß

 alles einw
andfrei funktioniert. Insbesondere übernehm

e ich keine H
aftung für

S
chäden, die durch N

achbau, Inbetriebnahm
e etc. der hier vor

gestellten S
chaltungen entstehen.

D
as S

chrittm
otornetzteil ist ein O

E
M

-P
rodukt und für die W

eiterverarbeitung durch H
andw

erk, Industrie und
andere E

M
V

-fachkundige B
etriebe bestim

m
t. Im

 S
inne des E

M
V

G
 §5 A

bs. 5 besteht daher für das S
chritt-

m
otornetzteil keine C

E
-K

ennzeichnungsplicht.
V

erkabelung, verw
endete E

ndstufen und die E
insatzum

gebung sind F
aktoren, die sich auf die E

M
V

-
E

igenschaften eines G
erätes ausw

irken können. E
in G

erät, in das ein S
chrittm

otornetzteil eingesetzt w
urden,

m
uß

 in seiner G
esam

theit entsprechend den dafür gültigen R
ichtlinien bew

ertet w
erden, w

enn m
it dem

 C
E

-
K

ennzeichen C
E

-K
onform

ität dokum
entiert w

erden m
uß

. S
elbstverständlich w

urden bei der S
chaltungs-

entw
icklung alle m

öglichen M
aß

nahm
en für einen E

M
V

-gerechten A
ufbau er

griffen.

B
estücken der P

latine
D

ie P
latine ist in 2 verschiedenen V

arianten bestückbar: A
ls N

etzteil bis 3 A
m

pere A
usgangsstrom

 oder als
N

etzteil m
it bis zu 5 A

m
pere A

usgangsstrom
 und E

inschaltstrom
begrenzung. U

nterschiede sind der B
auteile-

liste zu entnehm
en.

E
s gelten die üblichen A

nw
eisungen für das B

estücken von P
latinen:

· K
leine B

auteile (Widerstände, D
ioden,...) zuerst bestücken.

· P
olarität der B

auteile (LE
D

s, D
ioden, E

lkos) beachten.

Inbetriebnahm
e

V
or der ersten Inbetriebnahm

e noch einm
al die B

estückung und alle Lötstellen prüfen! S
ind alle B

auteile
richtig herum

 eingesetzt? D
en ersten T

est bitte ohne angeschlossene Last (S
chrittm

otorkarte) durchführen. D
ie

LE
D

 signalisiert das vorhandensein der Logikspannung (5V
). B

eide S
pannungen m

it einem
 M

ultim
eter

(besser m
it dem

 O
szilloskop) prüfen. D

er W
echselspannungsanteil bei den 5V

 sollte 1%
 nicht überschreiten.

S
onstige H

inw
eise

• D
er G

leichrichter w
ird im

 D
auerbetrieb sehr heiß

. D
as N

etzteil m
uß

 daher gut belüftet w
erden; entw

eder
durch B

elüftungsöffnungen im
 G

ehäsue oder in dem
 es im

 Luftstrom
 eines Lüfters m

ontiert w
ird

• W
enn alle Tests abgeschlossen sind sollte die S

peicherdrossel m
it H

eiß
kleber o.ä. fixiert w

erden, dam
it die

D
rähte nicht abbrechen.

• D
4 (nur 5A

-Version) so einlöten, daß
 der K

ühlkörper die P
latine nicht berühren kann (leicht nach vorne

geneigt).

F
ragen, B

ugreports, S
upport

• D
ie E

inschaltstrom
begrezung für die 5A

-V
ersion funktioniert erst ab P

latinen-V
ersion 1.1b

B
itte erst die D

oku gründlich lesen, die S
chaltung prüfen und im

 Internet unter http://w
w

w
.N

C
-S

tep.de nach
T

ips und B
ugfixes suchen. S

ollte sich die F
rage dann im

m
ernoch nicht klären lassen, bin ich per M

ail
erreichbar: O

sterm
ann@

N
C

-S
tep.de
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